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| Intelligenz-Platt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Prodinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nrv. 385, 


ass 


No. 1983. Freitag, den 8. e 


a Fe 


; Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 6. und 7. Auguſt. s f 
Die Herren Kaufleute Bteidenbuch und Bohm aus Bromberg, Leo aus Ber⸗ 


lin, Gottſchalk aus Cöln, Fiſcher und die Herren Studioſen Gropp und Gebrüder 


Sets ſchuitz aus Kknigsberg, Herr Particuliet v. Voſſ aus» Potsdam, log. im Hotel 
de Berlin. Herr Regierungs⸗Rath von Hake nebſt Gemahlin aus Königsberg, Herr 


Oberamtmann Würtz aus Pr. Stargardt, die Herren Kaufleute Ed. Brock aus 


Schweidnitz in Schleſien, F. W. Fiſcher aus Königsberg, C. Fuchs aus Dresden, 

tto Louis aus Berlin, Herr Gutsbeſitzer von Buttkowski nebſt Familie aus Ja 
güſewitz, die Herren Studioſen Chodnew und Eugen Beyer aus St. Petersburg, 
Herr Partientier von Kroſigk aus Potsdam, log. im Engl. Haufe. Herr stud. Jur. v. Pa⸗ 
ledzki aus Königsberg, Herr Rendant Aſchmann aus Marienburg, log. im Deutſchen 
Hauſe. Herr Landſchafts⸗Syndikus von Buchholz nebſt Gemahlin aus Königsberg, 
Herr Rittmeiſter a. D. Siemon nebſt Familie aus Marienſee, Herr Guts⸗ 


beſitzer 9. Sanden, Herr Kreis⸗Phyſikus Pr. Augaſtin aus Schöneck, log. in den 


drei Mohren. Die Herren Guts beſitzer v. Laczewski aus Sullenezin, Krauſe nebſt 
Frau Gemahlin aus Dameran, Frau Gutsbeſitzerin v. Morwitz aus Borteſtowo, 
Herr Geh. Negierungd: Rath Bergius nebſt Söhne aus Marienwerder, Madame 
Behrend aus Eylau, log. im Hotel d'Oliva. Herr Gutsbeſitzer v. d. Marwitz nebſt 
Familie aus Tuchlin, Herr Gaſthofbeſitzet Zärtner nebſt Familie aus Marienburg, 
log. im Hotel de Thorn. Frau von Kempa nebſt Familie aus Königsberg, log. im 
Hotel de Danzig. r £ 


—  .: 


; ma ungen 
1. ‚Die Brücken über die Weichſel und Nogat ſtehen jetzt wieder und die Po⸗ 
ſten erleiden daher beim Paſſiren dieſer Gewäſſer keinen Aufenthalt mehr. 


U 


- „ 


Vom 7. d. M. ab wird die Correſt ondenz von hier nach Polen 6 Mal wö⸗ 


chentlich und zwar: Sonntag, Montag, Mittwoch und Donnerſtag 5 Uhr Nachmit⸗ 
717 mit der Bromberger Perſonenpoſt über Schwetz und Montag und Donnerſtag 
ends 7 Uhr mit der Königsberger Perſonenpoſt über Marienburg, befördert werden 

Danzig, den 6. Auguſt 1845. 
Ober⸗Poſt⸗Amt. - 


% Am 10. Juli c., iſt in der Weichſel bei Schönhorft ein männlicher Leich⸗ 


nam gefunden worden; welcher mit 1 Paar ſtarken ledernen Schuhen, kurzen wei⸗ 
en Strümpfen; weiten blautuchnen Hoſen, einem leinenen Hemde, einem ledernen 
ragband und einem baumwollenen Sackrock von weißem Grunde, bekleidet war. 
Auf dem Kopfe befanden ſich noch ſchwarze Haare. 8 
Eine nähere Beſchreibung des Körpers iſt nicht möglich, da er ſchon zu ſtark 
in Verweſung übergegangen war. N 5 
Diejenigen, welche über die Herkunft und Todesart dieſes Leichnams Auskunft 
geben können, werden aufgefordert, ſolches ſchleunigſt bei uns zu thun. Koſten 


erwachſen dafür keine. 


Marienburg, den 25. Juli 1845. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS. 5 
3. Höherer Beſtimmung zufolge, fol das Zuſchlagen und Nachbinden der, in 
den hieſigen Königlichen Magazinen mit Salz gepackt werdenden Tonnen für die 


Jahre 1846 — 48 im Wege der öffentlichen Licitation ausgeboten werden. Zu 


dieſem Behuf haben wir einen Termin 5 
= auf den 21. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in dem Geſchäftslocale des unterzeichneten Haupt⸗Salz⸗Amts anberaumt, wozu 
Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß die dies⸗ 
fene Bedingungen bei uns während der üblichen Dienſtſtunden eingeſehen werden 
oͤnnen. 8 . 
Neufahrwaſſer, den 5. Auguſt 1845. 
f Königliches Haupt⸗Salz⸗Amt. 
4. Höherer Beſtimmung zufolge ſoll die Lieferung der in den Königlichen 
Salzmagazinen zu Neufahrwaſſer und Danzig für das Jahr 1846 zur Salzver⸗ 
packung erforderlichen Säcke zu 2021 Pfund Salz⸗Inhalt (etwa 50,000 Stück) 
im Wege der öffentlichen Licitation ausgeboten werden. a 
Hierzu iſt ein Termin auf den 2. September d. J. Vormittags 11 
uhr in dem Geſchäftslocale des unterzeichneten Haupt⸗Salz⸗Amts anberaumt, 
zu welchem Lieferungsluſtige hierdurch eingeladen werden. ’ 
Die nähern Licitationsbedingungen, ſo wie Probeſäcke liegen in dem oben ge 
e 


dachten Geſchäftslocale zur Anfiht aus und wird im Allgemeinen hier nur 
merkt, daß die zu liefernden Säcke von durchaus neuer, unverſehrter und nicht 


groͤberer Leinewand und eben fo genäht fein müſſen als die Probeſäcke, daß dies 
ſelben unter Feſthaltung einer Flächengröße von 1000 Q. ⸗Zoll Rheinländiſch eine 
Breite von hoͤchſtens 25 Zoll und mindeſtens 22 Zoll und eine Länge von höchftens 


“Au 
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4515 Zoll und mindeſtens 40 Zoll haben und daß die Säcke von einer, auf min⸗ 
deſteus 500 Stück beſtimmten Lieferungspoſt ſtets von einer und derſelben Dimen⸗ 
ſion fein müffen. i : ö 
Neufahrwaſſer, den 5. Auguſt 1845. N 
Königliches Haupt⸗Salz⸗Amt. 


| ED 
5. Geſtern Nachmittag um 4 Uhr ſtarb meine liebe Frau geb. Karsburg in 
ihrem 45ſten Lebensjahre am Nervenfieber. Wer die Verſtorbene gekannt hat, wird 
es ermeſſen können, was wir, ich und meine 7 Kinder, an iht verloren haben. 
Danzig, am 7. Auguſt 1845. Klofe, Lehrer. 


Liter art ſſch e Anzeigen. 
6 5 Zmwecmäßiged Dominiksgeſchenk. 


— 
In der C. J. Edler ſchen Buchhandlung in Hanau iſt jo eben erſchlenen und 


in allen Buchhandlungen Deutſchlands, in Danzig bei S. Anhuth, Langen: 

markt No. 432., zu haben: Achte Auflage von a 
Eliſabetha Klarin, die wohlunterrichtete und ſich ſelbſt leh⸗ 

rende Köchin, oder die Kunſt in der kürzeſten Zeit ohne alle Vorkenntniſſe auf 
die vortheilhafteſte Art billig und ſchmackhaft kochen zu lernen. Ein unentbehrli⸗ 
ches Handbuch für Hausfrauen und Köchinnen. a 

— Mit 300 Speifezubereitungen, f 

einer Einleitung, allgemeinen Belehrungen, Erklärungen der gebräuchlichſten Kunſt⸗ 
ausdrücke und Reductionen der verſchiedenen deutſchen Maaße und Gewichte, nebſt 
einem Anhange: Vorſchriften über das Serviren und Tranchiren, ſowie homböopati⸗ 
ſche Kochkunſt. Mit 1 Titelkupfer, Tranchir⸗ und Servit⸗Tabellen. 

Elegant gebunden 20 Sg. 

Binnen wenigen Jahren wurden in 7 Auflagen 15000 Exemplare verkauft, 
gewiß ein ſicherer Beweis von der Vortrefflichkeit dieſes, in der sten Auflage mit 
200 neuen Recepten vermehrten Kochbuches! ER ; 
7 Bei . A. Weber, Buch- und Muſik.⸗Handl., Langgaſſe No, 364. 


iſ zu haben: f N 
N. H. Uhle's volſtändige 
5 ilhouettirkunſt 

oder gründliche Anweiſung, nach dem Schattenriſſe die Silhouette eines jeden Ge⸗ 
ſichts ſtets treffend und naturgetreu darzustellen und fie auf Glas in Tuſchgrund, 
wie in Gold und Silber zu radiren, nebſt einigen die Geſchichte der Silhouettir⸗ 
kunſt betreffenden Andeutungen. Zum Nutzen und Verguügen eines jeden Dilet⸗ 
tanten. Mit 4 Tafeln Abbild. 8. geh. Preis 1204 Sgr. . IE 

. | 25 


a 5. Seebad Zoppot. Sonnabend, Concert u. Ball im er Comité. 
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m? Pr N f 1 a: 
IB LEHE LU eee. 
Nur noch einige Tage. Se 


Der Verkauf von acht holländiſcher 2% 


von 2 
Frenckel & Sohn aus Vianen . 
in Holland, Bet 

7 


befindet ſich nur im 


N Hotel de Leipzis, Du >k 


am Langenmarkt eine Treppe hoch, 


ö und ſind noch nachſtehende Waaren zu empfehlen: 2 
Fuͤr rein Leinen wird garantirt. 70 
Tiſchtücher, Handtücher und Servietten. 78 
Ganz feine Tiſchtücher, 2 und 20% Elle groß, von 10 fg, Ab, 


Servietten, 25 Dutzend 22 ſgr., Zuge 
feine Handtücher a Elle von 2 for, = 1 
Damaſthandtücher a Dutzend 334 tv I i 3 
Damaſttiſchtächer, 3 Ellen groß, von 1 rtl. 10 for. 7 8 
Damaſt⸗ und Drell⸗Gedecke * 


c und 12 Servietten von 1 rtl. 274 far. — 2 tl, U 
in Damaſt zu 
6, 12, 18 und 24 Servietten von 274 kl. . A 
Weiße Taſchentücher. U Zr 
Das Dutzend von 14 fgr. bis 1 tl, 
feine leinene Battiſttücher a Dutzend von 5 — 8 cfl. 1 


mit den neueſten Muſtern zu x 


Leinwand, «EI x 
Haufleinwaud 50 Ellen 5 rtl., 30 
holländiſche Hausleinwand 60 Ellen 9 rtl,, 2% 
Brabanter Zwiruleinwand 50 Ellen 7 ttl., 78 


feine holläudiſche Leinwand zu Oberhemden a Stück 50 und 60 


Ellen von 8 — 30 ıtl., En 
bunte Tiſchdecken in allen Farben 22:5 for. El . 

Bettzeuge, Bettdrell und Federleinwand. 8 & 

Reſterleinwand 50 Ellen à rtl. (rein Leinen) 2% 
9 


ſo wie alle in dieſes Fach gehörende Artikel. 


1 


— 


1 
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> Da es nur im eigenen Intereſſe Eines geehrten Publikums if N 
Er fo bitten wir genaa auf unfer Verkaufslocal zu achten denn alle 2% 

& oben angezeigten Waaren find noch vorhan⸗ 55 
2x den, und der geringfte Verſuch wird beſtimmt, einen jeden geehrten Zr 
NT 


7 1 Käufer befriedigen, 


5 7 7 is 
* We Im Hotel de Leipzig, SE 
am Langenmarkt eine e hoch. 1 
EFFECT 


8 
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A 
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10. MD. Levinthal, Hoflieferant 
i aus Berlin, 
. empfiehlt fein aufs beſte aſſortirtes Lager der neue⸗ 
ſten Moden⸗Artikel für Herren Langgaſſe No. 512. 
bei Herrn M. Elkiſch. 


iR) 


Yet 


— 8 8 2 
u. Ferd. Borowski, Langgaſſe No. 402. 
empfiehlt zum Dominiksmaͤrkt ſein reichhaltiges 
Lager aller Arten Uhren, Uhrmacher⸗Werkzeuge, 
und Fournituren und verſpricht bei reeller Bedie⸗ 
nung die billigſten Preiſe. 
12. je Behandlung allet Arten von kranken Hausthieren übernimmt 

Danzig, den 7, Anguft 1845. Pietritzky, 


Thierarzt im 1. (Leib⸗) Huſar.⸗Regt., 
8 a Langgarten No. 223. 
% Wilhelm Keller in Danzig, 
„Breitgaſſe No. 1045., Ecke der Faulengaſſe, 
(im Haufe des Kaufmanns Cail E. A. Stolcke) 
empfiehlt während des Dominiks⸗Marktes fein anſehnliches 
Goldwaaren⸗Lager 


zu geneigtem Zufptuch, in der Ueberzengung, daß feine hübſchen Artikel, welche er 


zu feſten ſehr billigen Fabrikpreiſen verkauft, Beifall finden werden. 
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Seebad Bröfen. er 
Freitag, den 5. d. M., Concert der Geſchwiſter 
Fiſcher. a 


1. Erinnerung an Danzig — in W As ichen: de 
Stadt, det Langemarkt, Schauſpielhaus, Goudernement, Pfarr⸗Kirche, Gymnaſium, 
Biſchofsberg, Ober⸗Poſt⸗Amt, Bröſen, Neufahrwaſſer, Weichſelmünde, Zoppot, Salon, 
Oliva, Königsthal, Kronprinzenhöhe, Hochwaſſer, Jäſchkenthal u. ſ. w. nebſt ge⸗ 
ſchichtiichen Notizen, Preis 10 Sgr. empfiehlt 


die Buchhandlung son B. Kabus, 
5 Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber. 
(16. In unſerm Comtoir ift noch eine vortheilhafte Lehrlingsſtelle unbeſetzt. 
Pfeiffer & Kupferſchmidt, 
Hundegaſſe No. 244. 


. Wer rein leinene Waaren, ſchwer⸗ ® 


= 


ſter Qualität, zu wirklich billigen Prei- @ 
Sen kaufen will, bemuͤhe ſich | 


Langenmarkt No. 501., 


im Vorbau des Admiralitaͤts⸗ Gebäudes, 


(der Conditorei des Herrn Joſty gegenüber.) 

In einer Zeit wie der jetzigen, wo Marktſchreiereien jeder Art an der 
Tages⸗Ordnung find, die alle nur den Zweck haben, das Publikum heran: IS 
zuziehen und zu täuſchen, und wodurch das Vertrauen deſſelben zu leinen ®) 
Waaren gewaltſam vernichtet worden iſt; in einer folchen Zeit kann der: PR 
jenige auf Verdienſt bei dieſem Artikel nicht mehr rechnen, der nicht gleich⸗ ©) 
falle zur Führung von Waaren ſich entſchließen kann, bei deren Ankauf O 
auch zu den allerbilligſten Preiſen Niemand zufrieden fein kann. Aus die- N 8 
ſem Grunde, und da ich mich zu letztetem nie entſchließen werde, habe ich NY 
meine, Berlin, Mohrenſtraße No. 37., beſtandene Handlung aufgegeben, ®) 
um in nächfter Umgebung hieſiger Stadt ein Fabrik⸗Etabliſſement zu er- © 
richten, das in ſolcher Ausdehnung in hieſiger Provinz noch nicht exiftirt, 2 
und worüber das Nähere in einigen Tagen bekannt zu machen mir erlau⸗ FL 
ben werde. — Ich habe daher alle diejenigen Vorräthe, die mir noch ge⸗ ©) 


S 


© 


We 


2 


blieben; hier aum Allsverkauf geſtellt, in der Ueberzeugung, 


daß bei ſolch billigen, gewiß nie wieder vorkommenden Preiſen dieſelben 


2 
* 


— 
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ſcch ſchneu aufräumen werden, und ida es mir hauptſäch lich darum 8 
a thun iſt, in möglichſt kurzer Zeit damit fertig zu werden, fo find die 4 
D) Verkaufs⸗Preiſe ſo bedeutend unter dem wahren Werth der Waaren her⸗ ®) 
J untergeſetzt, daß ſelbſt diejenigen Herrſchaften, die augenblicklich keinen N 
Bedarf haben, gewiß gut thun werden, dieſe Gelegenheit zu Einkäufen zu \ 

benutzen. a : >) 
(J in geehrtes Publikum kann um ſo mehr verſichert fein, zu feiner P 

ganz vollkommenen Zufriedenheit bedient zu werden, da ich für mein neues 
®) Unternehmen das ſchätzbare Vertrauen deſſelben ſehr bedarf, und bei die⸗ 
ſem Verkauf alles aufbieten werde, mit daſſelbe zu erwerben. — 
- Indem ich hier das Preis⸗Verzeichniß folgen laſſe, erlaube ich mir N 
nochmals zu wiederholen, daß meine > 


ͤſaͤmmtlichen reinleinenen Waaren 
3 ſchwerſter Qualität 


®, | „ nd, wofür icht i 
ausdruͤcklich garantire. A 8 
8 Preis Cour an : 8 
= ; (feſte Preife) > ® 
S rend weiße Taſchentücher 7 fgr. Hollandiſche Leinwand, 50 Ell. 5 rtl, 
Lene Stubenhandtücher a Elle 2 ſgr. Herrenhuter Leinwand, 60 Ell. 8 rtl. PR 
Feine Tiſchtücher, 23 Ell. groß, 10 ſgr. Böhmiſche Zwirnleinwand, zu 1 Did, 
©) Servietten, das halbe Dtzd. 20 gr. Oberhemden 10—12 utl., 

®, 


®) 


(© 
N 
©))) 
N 


Bunte Tiſchdecken, 3 Ellen im Qua- Bielefeiderfeinwand, 50 u. 60 Ell. 9 tl. N 
drat, 22 far. Gebleichtes Hannöverſches Hausleinen, [O) 
(etwas ausgezeichnetes) 60 Ellen PR 


. ? PN 
Tiſchzeuge: 2 
Ein ausgezeichnet feines Drell⸗Ge⸗ Damaſt⸗Kunſt⸗Gewebe © 
deck mit 6 großen Servietten 15 tl. ( in den brillanteſten und neueſten & 

8 Ein Gedeck mit 12 Servietten, vor Deſſeins, mit Städten, Landſchaf⸗ PS 
!ziglicher Qualität, für 4 rtl. ten, Jagdſtücken, Blumen ꝛc. ıc. mit © 
6, 12, 18 u. 24 Serv., deren Werth 


e 10-40 tl, für 3—14 rtl. f 
i, Da die Preife unbedingt feſt ſtehen, fo können Hertſchaften, die mich Y 
von auswärts mit Auftragen beehren, verſichert fein, eben ſo reell bedient O 
zu werden, als wenn ſie ſelbſt zugegen wären. f 8 


0 OD 
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10—20 tl. 2 


2 


M. Behrens, e 
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welcher ſeit einer Reihe von Jahten den hieſigen Dominiksmarkt beſuchte, er⸗ 
Tlaubt ſich Einem geehrten kaufluſtigen Publikum auch zum diesjährigen Markte 
ſein, in den Räumen des Auctions⸗Lokals, Holzgaſſe No. 30., aufgeſtelltes 


Magazin neuer mahagoni Mobilien 


angelegentlich zu empfehlen und um geneigten Zuſpruch zu bitten. Sein Ma⸗ 
gazin iſt gut aſſortirt und gewährt die reichſte Auswahl, enthält neben Trü⸗ 
meaur und Spiegel in den verſchiedenſten Rahmen und Dimenſionen, alle Ar— 
ien Mobilien in neueſter Form und bekannter Güte, worunter insbeſondere Cy⸗ 
linder⸗Schreibe-Bureaus, Sophas a la Cotehaise u. dgl. auseinanderzunehmen, ſo 
wie auch Berliner Stühle beachtenswerih find. Der genannte Eigenthümer, 
der am hieſigen Orte ein feſtes Lager hält, alſo die Realiſirung feiner Fabri⸗ 
kate nicht nur während des Marktes beabſichtigt, glaubt dem geehrten Nubli⸗ 
kum kein beſſeres Zeugniß für die Solidität feiner Fabrikate geben zu können, 
als wenn er auf den (wie bekannt) bedeutenden Umſatz in feinen Geſchäfte 
binweiſet. Civile Preiſe und reelle Bedienung ſowie nöthigenfalls eine Ga⸗ 

rantie werden verſprochen. i 


in der Menagerie von Louis Tourniaire. 


Nachdem die beiden großen Land + Rieſenſchlangen (Boa constrietor) ihre 
Häute gewechfelt haben und in den ſchönſten Farben prangen, wird denſelben 


heute Freitag, den 5. und morgen Sonnabend, den 9, Aug, 


ö Nachmittags 4 Uhr, ihre vierteljährige Nahrung, in lebenden Kauin⸗ 


chen beſtehend, gegeben werden, zu welcher ſehr ſeltenen und merkwürdigen Sehens⸗ 
würdigkeit Ein reſp. Publikum ergebenſt eingeladen wird. I. Platz 5 Sgr. II. 
Platz 71 Sgr. Die Fütterung der andern Thiere findet jeden Tag, Nachmittags 
6 Uhr, tatt. 2 x 
20. Sonntag, den 10. d. M., Vormittags 9 Uhr, wird bier nach der Stech⸗, 
Königs⸗ und Flatter⸗ Scheibe geſchoſſen werden. Zur Theilnahme ladet ganz erge⸗ 
benſt ein. 
Zoppot, den 5. Auguſt 1845. f 
Der Vergnügungs⸗Vorſtand. E 
Struwy. Freihert voa Albedyhl. 

— Ein junger Mann, welcher 1 Jahr hindurch auf einem hertſchaftlichen 
Gute als Lehrling der Landwirthſchaft eugagirt war, ſucht anderweit ein ähnli⸗ 
ches Unterkommen, und bittet darauf Neflectisende ihre Adreſſen Neugarten No. 


516. abgeben zu laſſen. f 
Bellage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz - Blatt. 


No. 183. Freitag, den 8. Auguſt 1845. 


22. Concert⸗Anzeige. 
Unterzeichneter beehrt ſich hiermit anzuzeigen, daß Sonntag, den 10. d. M. 
Abends 715 Uhr, im großen Kurſaale zu Zoppot fein zweites Concert unter ger 
fälliger Mitwirkung des Königl. Hof⸗ und Dom⸗Sängers Herrn Kotzolt, ſtattfinden 
wird. Billets à 15 fgr. find in Danzig in der Buchhandlung des Herrn Gerhard 
und in Zoppot bei Herrn Sauermuß zu haben. 
A. Lö ſchhorn. 


23. Die Magdeburger Feuer-Verſicherungs⸗ 
Geßelllſchaft. | 


übernimme zu billigen feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr, ſo⸗ 
wohl in Städten als auf dem Lande auf alle beweglichen und unbeweglichen 
Gegenſtände. In der Billigkeit ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe 
gegen keine andre ſolide Anſtalt nach und gewährt ſie bei Verſicherungen 
auf längere Dauer bedeutende Vortheile. s 

Der Unterzeichnete ertheilt über nähere Bedingungen ſtets bereitwillig Aus⸗ 
kunft und nimmt Verſicherungs⸗Anträge gern entgegen. 

g e a arl H. Zimmermann, 
Haupt⸗Agent der Magdeburgiſchen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft, 
Fiſchmarkt No. 1586. ; 


3 M. Plock aus porn, Breitegaſſe M. 1213. 


empfiehlt Jein reichhaltiges Lager, nach dem neueſten Geſchmack und dauerhaft ge⸗ 


arbeiteter mahagoni Mobilien, Truͤmeaux und Spiegel 


aller Größen, in mahagoni und Goldrahmen zu den allerbilligſten Preifen. 
Derſelbe will den hieſigen Dominiks⸗ Markt nicht mehr beſuchen, und wünſcht 


ſein Lager völlig zu räumen. 
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85 i N a % 
23 Das wohlgetroffene Bildniß Johannes Ronge! 
3% in Gyps, vom hieſi e Freitag, iſt für Joh. den ar * 
der Herren Gerhard und Homann zu haben. Das im geſtrigen Tageblatt 8 
26 No. 110. erwähnte Grabmonument für Herrn pp. von Manteufel ſteht Fo: 3% 
T pengaſſe No. 634. beim Jouwelier Herrn Weiſſ nur noch heute zur Anficht 

3% aufgeſtellt. 3% 


Wet GNR ENA NEC "20775 


SS 
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26. Au d oer kan. 
um mit meinen verſchiedenen Sorten weißer, blauer und geſtreifter Leinen, 
Bettbezügen, Einſchüttungen, Handtüchern, Hoſen⸗Drilligen, roher Klunker, grauer 
Futter⸗Leinen, ſchnell zu räumen, verkaufe ich ſolche zu den auffallend billigen Prei⸗ 
ſen; auch iſt noch eine Parthie Handſchuhe a 20 Sgr. Did. vorräthig. Mein 
Stand iſt bei Herrn Link im geſtreiften Zelte. En 
G. Wiebe aus Elbing. 


27. Wer einen Hund — Neufundländer — weiß mit ſchwarzem Kopfe, ange⸗ 
halten, beliebe ihn Neugarten im Pr. v. Preußen gegen angemeſſene Belohn. abzug. 
28. Stempel zum zeichnen der Wäſche von Schriftmaſſe gegoſſen, nebſt un⸗ 


verwaſchlicher rother, blauer und ſchwarzer Farbe, a Buchſtabe 2 Sgr. empfiehlt — 

0 i Fi ſcher, Graveur aus Halle. 

Sein Stand iſt am hohen Thor, vor dem Haufe des Kaufmann Herrn Oertell. 
FCFFFTFVFPVVVFFFVVVVVCVV 
329. Lager Nürnberg., tyrol. u. franzdſ. Spielſachen, 
„ welches für auswärtige und fremde Rechnung während der Dominikszeit 555 


ER gaͤnzlich geräumt und à tout prix verkauft werden ſoll, als: ; 


7 


3% auch eine K Auswahl Notizbücher, Cigacren-Taſchen, Brief-Taſchen, wie Ze. 


3% alle mögli Spiel 
2% unter den Fabrikpreiſen. a 
2 Das Lager befindet fi unter den Langenbuden mit der No. 19. und 18 
3% der Firma Ausverkauf verſehen. l ' 

38. wo be ahr 2 eK NN 


28 
fe 


en Spiel- u. kurzen Waaren, zu dieſem Fache gehörend, empfehle Sk 


Alle Woche geht Montag und Freitag ein verdeckter Federwagen von hier 


nach Mewe und Marienwerder; in der Holzgaſſe im Gaſthauſe z. den 3 Mohren. 
31. Ein junger Mann wünſcht ſich in einem Material⸗Geſchäft oder in einer 
Deſtillation einige Stunden des Tages darin auszubilden und beſchäftigt zu ſein. 
Adreſſen unter der Chiffre 8. F. im Intelligenz⸗Comtoir. BERGE - 
32. In einer anſtändigen Familie können zu Michaeli einige junge Mädchen 
in Penſion aufgenommen werden. g a 
Nähere Auskunft wird gütigſt ertheilt vom Herrn Regierungs⸗ und Schulrath 
Dr. Höpfner und Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Walter; auch iſt ſolche noch zu erhal— 


ten Ketterhagerthor No. 104. 


Ber m e t b u ni g e n 
33. Jopen⸗ und Beutlergaſſen⸗Ccke No. 609. iſt eine herrſchaftliche Wohnung, 
7 aus 7 Zimmern und ſonſtiger Gelegenheit zu vermiethen und Michaeli zu 
eziehen. e 
34. Jopengaſſe 734. iſt die Hange⸗Etage, beſtehend aus 2 Stuben u. 1 Kabi⸗ 
net, ſowie auch die Untergelegenheit nepſt Küche ꝛc. zum October c. zu vermiethen. 


* Baukäͤſten, Armbrüfte, Geſellſchaftsſpiele, hae z. 


1 
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35. Eine herrſchaftliche Wohnung (untergeiegengeit) von ſechs 


heitzbaren Zimmern, Küche, Speiſekammer, Eintritt in den Garten und ſonſtige 
Bequemlichkeit iſt zum 1. October zu vermiethen. 
5 L. W. Marowski, Sandgrube 386. 
36. Tiſchlergaſſe No. 623. iſt die Saaletage zu vermiethen. 
37. Heil. Geiſtgaſſe No. 924. ift 1 Stube nebſt Cabinet mit Meubeln z. v. 
Poggenpfuhl 381. iſt die Belle⸗Etage, beftehend aus A Zimmern, Küche, 
Boden u. Keller, 1 Garten, fo wie die Bade⸗Auſtalt zu r. Zeit zu vermiethen. 
39. Kl. Hoſennäherg. 863. iſt 1 Stube mit Meubeln z. v. u. gl. zu beziehen. 
40. Schmiedegaſſe am Holzmarkt No. 295. ſind 2 Zimmer mit Meubeln an 
einzelne Perſonen ſogleich zu vermiethen. ö 


— — — — — — — 
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FTF 
4 „. Auction mit neuen hollaͤndiſchen Dee & 
ringen von vorzüglich ſchoͤner Qualität. & 
Heute Freitag, den 8. Auguſt C., Nachmit⸗ & 
mittags 3 Uhr, werden die unterzeichneten Maͤl⸗ % 


Fler im neuen Seepackhofe durch öffentliche Auc: ; 


4 tion an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung verkaufen: RE 
225/16 ee DR, 1 
5 150 32 neue hollaͤndiſche Heeringe, 3 
75 0 2 - 
von ſehr fhöner Qualitat und Packung, & 
& welche jo eben im Schiff „de Vief Broeders“! 
mit Capt. J. P. Scherpbier hier eintrafen. 4. 
3% Rottenburg. Foding. & 
BepeResesepebieisngnnldibeisinikisiniätit 


42. Auction mit neuen Mobilien. i 
Montag, den 11. Auguſt e., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf Verlangen 
des Herrn S. A. Danziger, im Auctions⸗Locale Holzgaſſe No. 30., mit dem Be⸗ 
ſtande ſeines, daſelbſt aufgeſtellten Meubel⸗Magazins, eine Auction veranſtalten, 
. Pre ich Kaufluſtige unter Hinweiſung, auf feine in dieſen Blättern enthaltenen Be⸗ 
kanntmachungen gehorſamſt einlade. N 5 
5 J. T. Engelhard, nn 
} 


— 


— 1 


6. Auction von neuen hollaͤndiſchen 
ö Heeringen. 

Freitag, den 8. Auguſt c., Vormittags um 10 
Uhr, werden die unterzeichneten Maͤkler im neuen 
Seepackhofe durch oͤffentliche Auction an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 

300/16 erfte neue hollaͤndiſche 

200/32 Heeringe, | 
welche fo eben im Schiff Hendrika Marchina, mit 
Capt. G. G. Backer hier eintrafen. 

l Rottenburg. Goͤrtz. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Das Lager der Berliner Porzellan⸗ 
Manufactur von F. Adolph Schumann, 
Langenmarkt NE 447. (Hotel de Leipzig) 
iſt durch neue Zuſendungen vollſtaͤndig 
aſſortirt, und geſchieht der Verkauf zu feſten 
Fabrikpreiſen nach den gratis zu verabrei- 
chenden Preiscouranten. 


45. Wachs-Lichte beste weisse, 
Stearin-Lichte Warschauer beste dito, 
Spermaceti-Lichte (Wallrath) dito, 


- Wachs-Stock gelber und weisser 
verkauft in verschiedenen Grössen zu den billigsten Preisen 
| ernhard Braune. 


Schnüffelmarkt No. 635. und unter den Langenbuden 
der Pforte vom Zeughauſe kommend gegenüber, empfiehlt ihr reiches 


Lager von Regenſchirmen en gros und en detail zu billigſten 
feſten Preiſen. Knicker um Sonnenſchirme aller Art werd. aufgeräumt. 


Eine braune Stute, 6 Jahr alt, vollſtändig geritten, iſt zu verkaufen. Nä⸗ 

heres Pfefferſtadt No. 116. 5 5 i 
. Müller, Jopengaſſe an der Pfarrkirche, empfiehlt fein wohl⸗ 

48. W aſſortirtes Lager von Raſire, Feder⸗, Tiſch⸗, Taſchenmeſ⸗ 
ſern und Scheeren in großer Auswahl. Streichriemen mit und ohne legirter 
etallplatte, anf denen man dem Meſſer die feinſte Schärfe geben kann; feine 
eifteine u. d. gl. Ebenſo auch Seifdoſen, Pinfel, Kopf⸗, Bart⸗, Zahn⸗, Nagel⸗ 
und Kleiderbürſten; Friſeur⸗ und Staubkämme; Feine Haarkräuteröle, Pomade in 
Krucken auch in Stangenform, Seifen in vielen Sorten, die feinſte Kokusnuß⸗Seife 
in Päcken und ausgewogen in 14, 2, 24 U. Ferner Eau de Cologne in 14, 14 


8 7 die Schirmfabrik sn F. W. Doͤlchner, 4 


4 Flaſchen und noch viele andere Toilett⸗Gegenſtände mehr. Ebenſo auch gute 


abgelagerte Zigarten. i 

Schließlich empfiehlt er noch fein Lager der feinſten Rathenover Brillen, 
alles zu feſten aber billigen Preiſen und bittet um geneigten Zuſpruch. g 
SS ee 


9 Friſchen Kirſchwein empfiehlt die Wein⸗ A 
N 3 £ 

. handlung von C. H. Leutholtz, 4 
L a Langenmarkt No. 433. 
f TTT 
50. Traubenrosienen. seine und halbfeine Schaalman- 


ein, Feigen, Succade, eingem. Ingber, Trüffeln, Oliven, Capern, Ca- 


tharinen- Pflaumen, Sardinen in Blechbüchsen, Sardellen, div. Gewürze, Va- 


mille, alle Sorten Thee, Chocolade, Cajenne-Pfeffer, Perl- und ächten Sago, 
ächte ital. Macaroni, Provencerül, engl. Senf &e. empfiehlt billigst bei grös- 
Seren und kleineren Quantitäten Bernhard Braune 


51. Mit dem Ausverkauf des Waaren-Lagers in unserer Niederlage, 


Langgasse No. 535., wird wäbrend der Dominikstage zu bil- 
ligen Preisen fortgefahren. August Konopacki & Co. 


52. Auf dem Gute Sorchow bei Stolp ſtehen 16 ſehr fette Maſtochſen, 
mehrere Kühe und 150 Hammel zum Verkauf. Näheres daſelbſt. 


8. Eine Drehbank mit einer Vorrichtung zum Drücken iſt Weideng. 354. 3. v. 


* 


- 
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5. Auffallend billiger Verkauf. 
Am ſo ſchnell als möglich zu räumen, ſoll für Rechnung mehrerer Fabri⸗ 
kanten, ein Lager verſchiedener Herren⸗Garderoden als die feinſten Oberröcke von 


= 8 Rthlr., Beinkleider von 14 Rthlr., eine Auswahl von mehreren hundert Weſten 


in Sammet, Seide und Wolle von 13 Rthir., Haus⸗ und Schlafröcke von 22 Rtlr. 
Atlas⸗Shawls a 1 Rehlr,, Ctavatten von 10 Sgr., Glacee⸗Handſchuhe a 6 Sgr. 
ꝛc. Der Verkauf findet zweiten Damm No. 1289. bei W. Aſchenheim ſtatt. 


55. Engliſche Strickgarne (voll Gewicht) in weiß. 


und ungebleicht, von dem anerkannt beſten Fabri⸗ 
kat, empfing und verkauft. zum billigſten Preiſe 
A. Wiens, Hundegaſſe No. 258. 
56. Schweitzer, Edamer und holländiſchen Suͤßmilchkaͤſe in 
vorzüglicher Qualität empfiehlt A. Schepke, Jopengaſſe No. 596. 
57. Ein feſter Halbwagen mit Vorderverdeck ſteht beim Schmiedemeiſter Thiel 
vorſt. Graben zum Verkauf. f 
VTV 
58, Alle Sorten Thee in belannter guter Qualität empfiehlt die Thee⸗ 
handlung von Samuel S. Hirſch, Jopengaſſe No. 504. 
SGG GOOG 
59. In der Milchkannengaſſe im Patriarch-Jacob⸗ Speicher find patentirte Si⸗ 
cherheits⸗Stall⸗Laternen zu haben. f ET 


60. des Mode⸗Magazin fuͤr Herren von J. Sternfeld, iſten 
Damm No. 1123, empfiehlt die neueften Herren= Anzüge, Ronge⸗ 
Mützen à 277 Sgr., um vor der Leipziger Meſſe mit ſämmtlichen 


Garderoben fo ſchnell als möglich zu räumen, verkaufe ich zu auffellend bil: 

ligen Preiſen. Beſtellurgen von ganzen Anzügen werden unter Leitung meines 
Werkführers innerhalb 24 Stunden angefertigt; auch ift der reſp. Beſteller nicht 

verbunden, wenn es nicht nach Wunſch iſt, daſſelbe anzunehmen. 

62. Aechten Schweitzer⸗Abſinth erhielten in Commiſſion und offeriren billigſt 

in 17 Champ.⸗Flaſchen R. Seeger & Co., Brodtbänkengaſſe 693. 

62. Eine große Auswahl couleurt ſeidener Franzen und Korten von vorzügli⸗ 
cher Güte empfing G. B. Rung, Langebr. neb. d. Grünenthor. 

6 Ein neues birk. Sopha mit Damaſtbezug ſteht Breitgaſſe 1197. z. Verk. 


64. Ein ſtarker Reiſe⸗Halbwagen mit. Tambour, auf Druckfedern ge⸗ 


baut, ſowie ein Paar Pariſer Cumpt⸗Geſchirre ſtehen zum ſofortigen billigen Ver 
kauf Fleiſchergaſſe No. 76. a 


— 
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65. Ein gr. noch nicht gebrauchter Waagebalken nebſt Schalen und Galgen, 
circa 1500 kl. Moppen⸗Flieſen, ein gr. und mehre kl. Fäſſer zu verk. Jopeng. 563. 


66. Dein Commiſſionslager v. Galanterie⸗, Parfümerie-, Putz⸗ 


u. Mode⸗Waaren empfiehlt b. gegenwärt. Dominik zu d. billigſt. u. Fabrik⸗ 
preiſen G. Voigt, gr. Krämergaſſe 643, nahe d. Langenmarkt. 

67. Eine noch wenig gebrauchte gußeiſerne Platte, 27“ lang, 22 breit, iſt gr. 
Hoſennähergaſſe No. 682. zu verkaufen. 

68. Ein 2⸗ſitziger Wagen auf Federn ſteht zum Verkauf Breitgaſſe No. 1216. 
69. Schöner Champagner iſt billig zu haben Hundegaſſe No. 280. 

70. Ein kl. Sopha mit Springfed. 4, 1 Kinderſophabettg. mit Schiebl. 3, 1 hoh. 
Kinderſt. 13, 1 ovale Speiſet. 3, 1 Kleiderſp. 33, 1 Kleidſtk. 1 rtl. ſt. Fraueng. 874. 3. V. 
71. Ein Kramrepoſitorium iſt billig zu verkaufen Schneidemühle No. 765. 

72: Eine italieniſche vorzügliche Violine iſt zu verkaufen Frauengaſſe No. 881, 


Immobilia oder unbewegliche Sachen 
5 N Nothwendiger Verkauf. 5 
Zum Verkaufe des im Beſitze der Wittwe Marianne Kankowski geb. Renowski 
und der minorennen Kinder und Erben des Martin Kankowski junior befindlichen, 
arf 1078 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf. tarirten Zweidrittel des Grundſtücks Ramkau No. 


6. des Hypothekenbuchs, welches noch auf den Namen der ſämmtlichen Erben des 


im Jahre 1815 verſtorbenen Martin Kankowski senior eingetragen ſteht, in noth⸗ 
wendiger Subhaſtation Behufs der Auseinanderſetzung der Erben, iſt ein Bietungs⸗ 
termin auf . 
den 7. (ſiebenten) November 1345, 
Fin Vormittags 10 Uhr, : 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichtd-Rath Kawerau 


angeſetzt, zu welchem die Kaufluſtigen mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 


die Gemeinheits⸗Theilung der Dorfſchaft Ramkau noch nicht beendigt iſt, und daß 
e zu verkaufenden Zweidrittel des Grundſtücks von dem im Beſitze des Nicolaus 
ſind befindlichen Eindrittel durch formellgüttige Verträge noch nicht abgeſondert 
nd. 5 N 


Auch werden zu dieſem Termin die unbekannten Real Prätendenten bei Ver⸗ 
meidung der Präcluſton und die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Miteigenthü⸗ 


mer, der Michael Kankowski und die Wittwe Anna Catharina Rapell geborne Kan⸗ 


kowski zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame mit vorgeladen. 

8 Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
74. Nothwendiger Verkauf. 8 
Das den Eigenthümer Johann Richertſchen Eheleuten zugehörige , zu St. 
Albrecht unter der Servis⸗Rummer 90. und No. 90. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundstück, abgeſchätzt auf 238 Rihl. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bes 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tore, ſoll * 

den achten November 1845 Vormittags 11 Uhr 


an hieſiget Gerichtsſtelle verkauft werden. 


* 
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Zugleich werden die unbekannten Sentprätendenten bei Vermeidung der Präclu⸗ 


ſion hiermit ee 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen aufferhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
78 Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadtgericht zu Pr. Statgardt. 

Das hierſelbſt sub No. 128. belegene, aus einem Wohnhauſe nebſt Schmiede 
und einem Stall beſtehende, den Schloſſermeiſter Carl und Chriſtine Eliſabeth geb. 
Muſahl⸗Poſchakſchen Eheleuten zugehörige Grundſtück, gerichtlich auf 1233 Rthlr. 
11 Sgr. 3 Pf. abgeſchätzt, ſoll in termino 

f den achten November d. J. Vormittags um 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
Preuß. Stargardt, den 5 Juli 1345. b 


Getreidemarkt zu Danzig, 

vom 1. bis incl. 4. Auguſt 1845. 
I. Aus dem Maf fer: Die Laſt zu 60 Scheffel find 11985 Laſten Getreide über⸗ 
haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 9925 Lt. ums u. 115 ge geſpeichert. 


Weizen. Roggen. E Wicken. — * Hafer. ca 


1. Verkauft, aſten: Br m: PH 3 2 
i Gewicht, Pfd. 128 —132 a 95—96 — 
Preis, Rthlr. 13131434 2 | 12.8 
i 1 
r >" Ger goer Tram EEE 2 er 
2 Unverkauft! Laften: . . . 8323 a 55 
| 


) 
) 
II. Vom Lande: 5 | 2 — 
d. Schſl Sar. — zer I 
Thorn paſſirt vom 26. bis inel. 29. Juli 1845 u. 1c Denis: 5 
206 Later — Schffl. Weizen. 


1 


—— 


el 
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